


Sprechstunde
I. Erwartungen eines Dozenten an die Studierenden in einer Sprechstunde: Was schätzt Prof. Franzen an Sprechstunden, was stört ihn? Machen Sie sich Notizen. Was verstehen Sie unter Service-Mentalität?

Hilfreiche Redemittel
Ordnen Sie zu:
	zwiespältig
	1. übertrieben, allzu sehr Gebrauch machen

	die (studentischen) Belange (der Belang)
	2. eine Einrichtung, die Informationen, Rat oder Hilfe vermittelt

	grundsätzlich
	3. zu Beginn

	zu sehen bekommen/kriegen
	4. Zugang zu bestimmten Informationen bekommen 

	eingangs (künstlich, unnatürlich)
	5. prinzipiell, generell 

	übermäßig wahrnehmen
	6. Nicht eindeutig, widersprüchlich 

	die Anlaufstelle
	7. die Interessen 

	zugutekommen („der Austausch kommt beiden Seiten zugute“)
	8. man darf etwas sehen, was man sonst normalerweise nicht sehen würde

	Einblicke kriegen 
	9. trotzdem 

	fristgerecht einreichen
	10. j-m helfen, j-m nützen 

	nichtdestotrotz
	11. rechtzeitig vorlegen




	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	



II. Hören Sie den zweiten Teil des Interviews. Notieren Sie sich die Wünsche, die Prof. Franzen an die Studierenden hat.
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________



III. Notieren Sie die spezifischen Rollen, Kompetenzen, Erwartungen von Lehrenden und Studierenden in einer Sprechstunde. Diskutieren Sie:
	Lehrende
	Studierende

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	



IV. Vorbereitung auf die Sprechstunde
A. Hören Sie einen Podcast aus dem Projekt studentstories.de der Universität Augsburg zum Thema Sprechstundengespräche mit Lehrenden. Notieren Sie sich, welche Tipps Ann-Sophie ihrer Kommilitonin Julia gibt. Ergänzen Sie weitere Ratschläge.
	vor dem Gespräch
	während des Gesprächs

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	



B. Lesen Sie die Hinweise von Frau Prof. Schwarz zur Vorbereitung auf ein Sprechstundengespräch. Ergänzen Sie die Lücken im Text mit den Fragen aus dem Kasten (Mehrfachzuordnung möglich). Überlegen Sie, welche weiteren Fragen hilfreich sind.

	1. Wo kann ich außerhalb der Sprechstunde Lösungen für mein Problem finden?
2. Ist die /der jeweilige Lehrende überhaupt die/der richtige Ansprechpartner*in?
3. Kann ich mein Anliegen in Detailfragen gliedern?
4. Welche Fragen könnte die Lehrkraft mir stellen?
5. Was ist mein Ziel?



„Das Wichtigste ist, dass man sich bewusst darüber ist: __________?  Geht es zum Beispiel darum, dass ich mir ein Feedback zu meinen bisherigen Überlegungen zur Bachelorarbeit einholen will? Dass ich nach einschlägiger Literatur zu einem Thema suche? Dass mir unklar ist, was Anforderungen in einer Prüfung sind? Und so weiter. Ich habe ein konkretes Problem, das ich lösen will. Bevor ich damit zu einer Lehrperson gehe, muss ich für mich mehrere Dinge klären: 
Erstens: __________?  Schließlich will ich weder mir noch der Lehrperson Zeit nehmen, wenn diese sich mit meinem Anliegen gar nicht auskennt oder keine Erfahrungen damit hat. Manchmal sind dies gar nicht zwingend Lehrende, die mir helfen können, sondern auch andere Kommiliton*innen, die Fachschaft oder die Internetseite des Instituts können ebenso nützliche Informationen geben. 
Das bringt mich zu zweitens: __________? Es kommt natürlich auf das Problem an, aber ich sollte doch versuchen, erst andere Lösungswege zu finden. Wenn das Problem nach einer eigenen Recherche noch nicht gelöst ist oder nur die Lehrperson eine Antwort darauf haben kann, dann - klar - werde ich mich an sie wenden. 
Dann drittens, das hängt auch mit der Recherche vorab zusammen: __________? Wenn mein Anliegen sehr komplex ist, muss ich versuchen, es vorher so gut wie möglich schon selbst zu untersuchen, damit die Lösungsfindung mit der oder dem Lehrenden so effizient wie möglich ist. Eine Aufteilung in Einzelfragen ist dabei immer gut. 
Viertens: Man sollte sich auch Gedanken darüber machen: __________?  Auf diese muss man vorbereitet sein, man muss also entsprechend im Thema stecken, zeigen, dass man informiert ist. Wenn ich nicht auf alle Rückfragen eine Antwort habe, ist das aber auch nicht schlimm. Letztlich helfen mir diese auch zu sehen, wo ich selbst noch Leerstellen füllen muss, was ich selbst noch nicht bedacht habe. Manche solcher Fragen können dann sogar schon die Antwort auf meine eigentliche Frage sein [ ... ].“
C. Erstellen Sie zu einem der folgenden Anliegen eine Checkliste zur Vorbereitung auf die Sprechstunde: Was müssen Sie vorher tun, um mit dem / der Lehrenden zu einer schnellen und guten Lösung des Problems zu kommen? 
1. Ich möchte in der Sprechstunde über mögliche Themen für meine Hausarbeit im Seminar sprechen. Ich habe schon ein grobes Interessensgebiet, aber es fällt mir schwer, eine konkrete Fragestellung zu formulieren. Ich würde gern wissen, ob meine bisherigen Ideen geeignet sind und wissenschaftlich eingegrenzt werden können. Außerdem bin ich unsicher, ob genug Literatur zu dem Thema vorhanden ist. Ich hoffe, durch das Gespräch eine klarere Richtung zu finden.
2. Ich habe bereits eine Gliederung für meine Hausarbeit erstellt und würde gern ein kurzes Feedback dazu bekommen. Ich bin mir nicht sicher, ob die Reihenfolge der Argumente logisch ist und ob ich die richtigen Schwerpunkte setze. Die Gliederung basiert auf meiner bisherigen Literaturrecherche. Ich möchte auch fragen, ob ich wichtige Aspekte übersehen habe. Das Gespräch soll mir helfen, bevor ich mit dem Schreiben beginne.
3. Ich bereite mich gerade auf die mündliche Prüfung vor und habe noch einige Verständnisfragen zu bestimmten Theorien, die wir im Seminar behandelt haben. Besonders unsicher bin ich bei der Anwendung der Begriffe auf Textbeispiele. Ich möchte in der Sprechstunde klären, ob ich die Konzepte richtig verstanden habe. Außerdem interessiert mich, wie detailliert das Prüfungswissen sein sollte. Ich hoffe, nach dem Gespräch besser einschätzen zu können, worauf ich mich konzentrieren muss.
4. Ich habe ein Thema für meine Bachelorarbeit gewählt, aber bei der Literaturrecherche stoße ich auf Schwierigkeiten. Ich finde viele allgemeine Texte, aber wenig Spezifisches zu meinem Fokus. In der Sprechstunde möchte ich um Hinweise auf zentrale Werke oder Autoren bitten, die wichtig für mein Thema sein könnten. Ich würde auch gern fragen, ob ich meinen theoretischen Ansatz noch besser eingrenzen sollte. Das Gespräch soll mir helfen, meine Recherche gezielter weiterzuführen.

D. Überprüfen Sie Ihre Checkliste. Welche Hilfsmittel aus dem Kasten könnten nützlich sein?
	Stichpunkte notieren • das Anliegen per Mail ankündigen• Materialien mitbringen• Kalender mitnehmen • Atemtraining• Ziele festhalten • Vorschläge vorbereiten • Gespräche „üben" mit Bekannten• Notizen aus Seminar oder meinen Recherchen nochmal anschauen • Beispiele zurechtlegen




Lösungen
Das Wichtigste ist, dass man sich bewusst darüber ist: Was ist mein Ziel, also was will ich erreichen: Geht es zum Beispiel darum, dass ich mir ein Feedback zu meinen bisherigen Überlegungen zur Bachelorarbeit einholen will? Dass ich nach einschlägiger Literatur zu einem Thema suche? Dass mir unklar ist, was Anforderungen in einer Prüfung sind? Und so weiter. Ich habe ein konkretes Problem, das ich lösen will. Bevor ich damit zu einer Lehrperson gehe, muss ich mich mehrerer Dinge vergewissern: 
Erstens: Is der jeweilige Lehrende überhaupt der richtige Ansprechpartner? Schließlich will ich weder mir noch der Lehrperson Zeit rauben, wenn diese sich mit meinem Anliegen gar nicht auskennt oder keine Erfahrungen damit hat. Grund­sätzlich muss man sich natürlich immer fragen: Wer kann mir beim Anliegen behilflich sein? Manchmal sind dies gar nicht zwingend leh­rende, sondern auch andere Kommiliton_innen, die Fachschaft oder die Internetseite des Instituts können ebenso nützliche Informationen geben. 
Das bringt mich zu zweitens: Wo kann ich außerhalb der Sprechstunde Lösungen für mein Problem finden? Es kommt natürlich auf das Problem an, aber ich sollte doch ver­suchen, erst andere Lösungswege zu finden. Wenn das Problem nach einer eigenen Recherche noch nicht gelöst ist oder nur die Lehrperson eine Antwort darauf haben kann, dann - klar - werde ich mich an sie wenden. 
Dann drittens, das hängt auch mit der Recherche vorab zusammen: Kann ich mein Anliegen in Detailfragen gliedern? Wenn mein Anliegen sehr komplex ist, muss ich versuchen, es vorher so gut wie möglich schon zu ergründen, damit die Lösungs­findung mit der oder dem lehrenden so effizient wie möglich ist. Eine Prioritäten liste mit Einzelfragen bzw. eine logische Reihenfolge ist dabei immer gut. 
Viertens: Man sollte sich auch Gedanken darüber machen: Welche Fragen könnte die Lehrperson mir stellen? Auf diese muss man vorbereitet sein, man muss also entsprechend im Thema stecken, zeigen, dass man informiert ist. Wenn ich nicht auf alle Rückfragen eine Antwort habe, ist das aber auch nicht schlimm. Letztlich helfen mir diese auch zu sehen, wo ich selbst noch Leerstellen füllen muss, was ich selbst noch nicht bedacht habe. Manche solcher Fragen können dann sogar schon die Antwort auf meine eigentliche Frage sein [ ... ].
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